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im Anschlufs an die Entwicklung der gröfseren w issen­
schaftlichen Bibliotheken, aber unter geeigneter Wahrung 
ihrer besonderen Eigentümlichkeiten. Er begründete dies 
zunächst für das Katalogwesen, forderte die Bereitstellung 
eines oder mehrerer Kataloge in den Lehrerzimmern 
der Anstalten und gab über ihre zweckmäfsige Einrich­
tung die näheren Gesichtspunkte an. Besonders seien 
mehr, als bisher geschehen, gedruckte Realkataloge an­
zustreben. Die Ausstellung auch der alphabetischen 
Zettelkataloge, die bisher wegen technischer Schwierig­
keiten Bedenken unterlag, wurde nach Vorführung und 
Erläuterung der Eranke-Molsdorfschen Zettelkatalogkapsel 
als möglich bezeichnet. Eine genaue Statistik, die wegen 
des mangelhaft entwickelten Katalogwesens kaum mög­
lich ist, wurde als wünschenswert hingestellt und an­
geregt, die Hilfe der Vorgesetzten Behörden für diesen 
wichtigen Zweck anzurufen. Es wurde dann auf den 
Nutzen eines engeren Verkehrs der einzelnen Biblio­
theken miteinander hingewiesen, der es ermöglichen soll, 
die Bestände gegenseitig nutzbar und auch technische 
Einrichtungen der einen der anderen bekannt zu 
machen. Nötig sei freilich in vielen Fällen, besonders 
da, wo vergangene Generationen zuviel Arbeit übrig 
gelassen hätten, eine aufserordentliche finanzielle Beihilfe 
des Staates, der Gemeinden und Stiftungen. Auch 
sollten private Wohltäter (wie z. B. in Amerika) mehr 
als bisher auch den Bibliotheken höherer Schulen 
ihr Interesse zuwenden.
Personalchronik.
Der Oberregierungsrat Dr. S c h a u e n b u r g  ist zum 
Direktor des Provinzialschulkollegiums in Breslau er­
nannt worden.
Der Direktor des Lessing-Gymn. in Frankfurt a. M. 
Prof. Dr. B a ier  ist zum Provinzialschulrat in Kassel 
ernannt worden.
Der Direktor des kgl. Gymn. in Spandau Prof. Dr. 
C h r is t ia n  G r o s s  ist in den Ruhestand getreten; zu sei­
nem Nachfolger ist der Oberlehrer am Königstädt. Real- 
gymn. in Berlin Prof. Dr. E. E v e r s  ernannt worden. v
Der Direktor des kgl. Wilhelms-Gymn. zu Berlin, 
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Otto K ü b le r  tritt in den 
Ruhestand.
Neu erschienene Werke.
Br. P e t r o n ie v i c s ,  Prinzipien der Metaphysik. I. Bd., 
1. Abt.: Allgemeine Ontologie und die formalen Kate­
gorien. Heidelberg, Carl Winter.
H. L u b en  o w ,  Die Wahrheit über das Leben. Ber­
lin, Schmaller & Lubenow. M. 2.
C. L ory , Nietzsche als Geschichtsphilosoph. [Die 
neue Weltanschauung. Beiträge zu ihrer Geschichte und 
Vollendung in zwanglosen Einzelschritten. 1.] Berlin, 
Albert Köhler. M. 1,60.
A. G id e , Philoktet oder der Traktat von den drei 
Arten der Tugend. In deutscher Umdichtung von R. 
Kassner. Leipzig, Insel-Verlag. M. 3.
O. B a c h m a n n , Die Abiturienten der Friedrichs­
schule und des Friedrichs-Gymnasiums Ostern 1789 bis 
Ostern 1904. [Wissenschaftl. Beilage zum Jahresber. d. 
kgl. Friedrichs-Gymn. zu Frankfurt a. O. Ostern 1904.] 
Frankfurt a. O., Druck von Trowitzsch & Sohn.
Z eitschriften .
Z eitschrift f ü r  Psychologie und Physiologie der  
Sinnesorgane. 36, 1. 2. L o e s e r ,  Über den Eintlufs 
der Dunkeladaptation auf die spezifische Farbenschwelle.
— E. B e c h e r , Experimentelle und kritische Beiträge 
zur Psychologie des Lesens bei kurzen Expositionszeiten.
— M. L ev y , Über die Helligkeitsverteilung im Spektrum 
für das helladaptierte Auge. —  F. K ie s o w ,  Zur Frage 
nach den Schmeckflächen des hinteren kindlichen Mund­
raumes. — H. W o lff , Bemerkungen zu der Arbeit „Über 
die Abhängigkeit der Pupillarreaktion von Ort und Aus­
dehnung der gereizten Netzhautfläche“.''— G. A b e l s ­
d o r f f  und H. F e i lc h e n fe ld ,.  Erwiderung auf die vor­
stehenden Bemerkungen.
Revue de M étaphysique et de Morale. Septembre. 
L. B r u n s c h v ic g ,  La révolution cartésienne et la notion 
spinoziste de la substance. — G. Va i la t i ,  Sur une 
classe remarquable de raisonnements par réduction a 
l’absurde. — L. C o u tu r a t , Les principes des mathé­
matiques. VI. La géométrie. —  G. L e c h a la s ,  Une 
nouvelle tentative de réfutation de la geométrie générale.
— F. M a r g u e t , Sur l’idée de Patrie.
Neue Jahrbücher f ü r  das klassische Altertum , Ge­
schichte und deutsche L itera tu r und f ü r  Pädagogik. 
7. Jahrg. II. Abt. (XIV), 8. J. P e t z o l  d t, Sonderschulen für 
hervorragend Befähigte. — R. Le M a n g , Zur Frage des 
Nachmittagunterrichtes. — G. L a u te s c h lä g e r ,  Über 
Anschauung und Anschauungsmittel im Unterricht.
N atur und Schule. III, 10. N. R o e s t e l ,  Die Auf­
gabe der Geologie und ihre Bedeutung für die Schule.
— V. K o h l s c h ü t t e r ,  Die Theorie der elektrolytischen 
Dissoziation. — G. Lüd d e c k e ,  Zur Frage der Unter­
richtsausflüge mit besonderer Berücksichtigung der Ver­
hältnisse an den höheren Schulen Preufsens. — R. v. 
H a n s t e i n ,  Obligatorische oder freiwillige Exkursionen?
— S. S o n n ,  Aus der Wärmelehre. — K. T. F i s c h e r ,  
Neuere Fortschritte in der Physik (Forts.). .
Gesunde Jugend. IV, 3. 4. L i e b e r m a n n ,  Über 
die Aufgaben und die Ausbildung von Schulärzten.
Educational Review. September. W. T. Ha r r i s ,  The 
reports of the Mosely Educational Commission. —  J. B. 
S c o t t ,  The study and teaching of law. — L. E. Wo l f e ,  
English in the elementary school. — E. De la  v a n  Per ry, 
The degree of doctor of philosophy in the United 
States. — H. C l o u d e s l y  B r e r e t o n ,  The new of 
teaching classics in Germany.
Allgemeine und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.
Re f e  r ate.
M ax van B erchem  [Dozent f. semit. Philol. an 
der Univ. Genf], M a t é r i a u x  p o u r  un C o r p u s  
I n s c r i p t i o n u m  A r a b i c a  r u m .  Ie Partie 
Eg y pt e .  [ M é m o i r e s  p u b l i é e s  par  l e s  M e m b r e s  
de la M i s s i o n  a r c h é o l o g i q u e  f r a n ç a i s e  au  
Cai re.  T. XIX fasc. 1—4.] Paris, Ernest Leroux,
1903. XX u. 908 S. gr. 4° mit 44 Taf.
Schon 1891 hat de r  Verf. im ers ten  S tück  
se iner  im Journal asiatique erschienenen „N otes 
d ’archéolog ie  a r a b e “ (Ü ber fatimidische D e n k ­
mäler und Inschrif ten), ein J a h r  sp ä te r  in einem 
in de rse lben  Zeitschrift a b g e d ru c k te n  S endschre i­
ben  an B arb ie r  de  Meynard auf die N o tw end ig ­
keit einer sys tem atischen  Sammlung und B earbe i­
tung de r  inschriftlichen D enkm äle r  des islamischen 
O rien ts  h ingew iesen ; zu g le icher Zeit hat er  
einen Plan d e r  W e ise  en tw orfen ,  in w elcher 
diese fühlbare L ü c k e  in den Hilfsmitteln unseres  
Studiums d e r  islamischen G eschichte  und A rchäo­
logie durch V erein igung d e r  A rbe itsk rä f te  und 
in zw eckm äfs iger  g eo g rap h ische r  Aufteilung des 
weithin v e rb re i te ten  Materials ausgefüllt werden 
könnte .  E r  selbst ha tte  mittlerweile auf w ieder­
holten Reisen  in Ä gy p ten  und Syrien  für diese 
wichtigen P rovinzen der  islamischen Kultur vieles 
von dem geleistet,  was e r  in seinem Program m  als
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A rbeitsp lan  für eine V ere in igung  au sg e s te c k t  
hatte. Das b e so n d e rs  au f  E r fo r sch u n g  d e r  K un s t­
denkm äler  und au f  E p ig ra p h ik  des  is lamischen 
O rien ts  g e r ich te te  w issenschaftliche In te re sse  des  
Verf.s, seine in e iner  g ro fsen  Anzahl von E in ze l­
a rbei ten  b e w a h r te  p a läo g rap h isch e  T ü ch t ig k e i t  
und mit scharfsinniger K o m b in a t ion sgab e  g e ­
p aa r te  vielseitige Umsicht in d e r  V e rw e r tu n g  
se iner F o rsch un g sg eg en s tän d e  für die Aufhellung 
de r  G eschichte  haben  ihn als vo rzu gsw e ise  b e ­
rufen gezeigt,  sich d ie se r  A ufgabe  zu unterz iehen 
und ihre günst ige  L ö su n g  zu fördern . Im v o r ­
l iegenden B ande,  d essen  4 T e i l e  seit  18 9 4  in 
verhältnismäfsig ra s c h e r  F o lg e  ersch ienen  sind, 
erhalten  wir das  inschriftliche M ateria l,  das  
v an Berchem in Ä gy p ten  gesam m elt  hat. Damit 
ist die ep ig raph ische  A u sbeu te  in d ie se r  P rov inz  
lange noch nicht e rsch ö p f t ;  es w e rd en  —  wie 
auch de r  I'itel sag t  — „ M até r iau x “ für ein 
dereiristiges vo lls tändiges C o rp u s  g eb o ten .  E s  
sind in diesem statt lichen B ande zusam men. 545 
Inschrif ten b e a rb e i te t ,  die s ich , wenn wir von 
den ger in g en  ä lte ren  R es te n  am N ilom eter  auf 
d e r  Insel Rö<Ja a b se h e n ,  die die e rs te  N um m er 
b ilden, au f  den ganzen  L a u f  d e r  G esch ich te  
Ä gy p tens  seit dem IX. Jah rh .  e r s t r e c k e n ,  von 
d e r  Zeit d e r  Fätim iden  bis au f  die d e r  O sm anen- 
h errschaft ;  selbst die napo leon ische  O k k u p a t io n  
ist durch ein e p ig rap h isch es  Zeugn is  in a ra b i­
sch e r  S p rach e  (Nr. 4) v e r t r e te n .  D en  au f  öffent­
lichen D enkm älern  befindlichen Inschrif ten schliefsen 
sich Aufschriften von K u n s tg eg en s tän d en  aus dem 
in den Galerien  d e r  alten Hakim - M oschee  in 
Kairo u n te rg e b rach ten  A r a b i s c h e n  M u s e u m  
an, von dessen  S ch ä tzen  wir einen K a ta log  aus 
d e r  Hand des  D ire k to r s  Max H erz  Bey besitzen .
Die im W e r k e  van B.s publiz ier ten  Inschrif ten sind 
zum gro fsen  'Feil Ined i ta ;  jed och  hat sich d e r  
Verf. auch die  Mühe g e g e b e n ,  ä l te re  Mitteilungen 
eu rop ä ische r  V o rg ä n g e r ,  sow ie  die in den ein­
heimischen G e sc h ic h tsw e rk en  in m ehr o d e r  min- 
d e r  g e t r e u e r  F o rm  k o p ie r te n  Inschrif ten tex te  an 
O r t  und S telle  genau  zu rev id ie ren  und erneu tem  
Studium zu u n te rz iehen ;  se ine  E rg e b n is s e  zeigen, 
dafs die an die w iederho l te  U ntersuchung  g e ­
w and te  Zeit und Mühe nicht ve rgeb l ich  g ew esen  
sind. D a die Beschaffung von A bk la tschen  bei 
den örtlichen V erhältn issen  nicht im m er möglich 
w a r ,  ha t  sich d e r  Verf. zur  E rm ög l ichu ng  de r  
fo r tdauernden  K ontro l le  se ines M ateria ls  des  
p ho tograph ischen  A p p a ra te s  bed ien t .  D en W e r t  
des  vorl iegenden  B andes  e rh öh en  4 4  p h o to g r a ­
phische T a b e l le n  mit un gefäh r  150 Nummern, 
die uns die se lbs tänd ige  N ach p rü fu ng  d e r  L e su n ­
g en  des  Verf.s  erm öglichen. D e r  g rö f s te  I eil 
d e r  gesam m elten  T e x t e  b e s te h t  aus Bauinschriften 
von M osch een ,  Sch u len ,  S eb ilen  und an d e ren  
W ohlfah rtse in r ich tungen ,  ges t if te t  von H errsch e rn  
und G rofsen  d es  R e iches ,  G ra b d e n k m ä le rn  für 
h e rv o r ra g e n d e  P e rs o n e n  und ihre  A n g eh ö r ig e n ;
zum T e il  auch Inschrif ten , durch die einzelne 
M om ente  d e r  G esch ich te  in nähere  Beleuchtung 
tre ten .  W ir  heben  aus d ie se r  Reihe he rv o r  die 
Nummern 66 (Schlacht bei Mansura geg en  L u d ­
w ig d. Heiligen), 285 (sehr  wichtig für die Kenntnis 
des  Einflusses von Ä gyp ten  au f  die Verhältnisse 
im eigentlichen A rab ien ) ,  1 1. 4 54 .  518. 521 
(V erhältn isse  im fatimidischen Reiche). Den b e ­
d eu tends ten  W e r t  verleihen d e r  A rbe it  van B.s 
die eine jed e  d e r  b ea rb e i te ten  Inschrif ten b e ­
g le itenden A nm erkungen  und E xku rse .  In d en­
se lben  wird zum T eil  die L esu n g  und sp ra c h ­
liche E rk lä ru n g  d e r  ed ier ten  Inschriften b e g rü n ­
det, zum ü berw ieg end en  T e i l  geb en  sie A b hand­
lungen ü b e r  geschichtl iche , archäolog ische  und 
kunsth is to rische  Beziehungen d e r  T e x te  und de r  
D en k m ä le r ,  an denen sie sich befinden. Durch 
des  Verf.s  g ed iege ne  E rö r te ru n g e n  können uns 
die Inschriften als aus dem wirklichen L eb en  
gegriffene Zeugnisse  für die V erw altungsverhä lt­
nisse Ä g y p ten s  dienen, die uns aus d e r  L i te ra tu r  
in theo re tisch  fe s tg e le g te r  W eise  bekan n t  waren. 
Da z. B. ein g ro f se r  T e i l  d e r  T e x te  sich auf W a  k f- 
E inrich tungen  bezieht und in denselben die S tif tungs­
be s t im m u n g en , die den S tif tungsob jek ten  z u g e ­
w andten  Einkünfte  usw. zuweilen in ganz spezieller 
W eise  fe s tgese tz t  sind, hat d e r  Verf. in de r  E r ­
läu te rung  so lcher  T e x te  G elegenhe it  gefunden, 
neb en  d e r  philologischen A rb e it  auch au f  viele 
E inzelheiten d e r  W ak f-V e rw a ltu n g  einzugehen 
und sie aus de r  L i t e ra tu r  in g ründlicher W eise  zu 
beleuchten . Die A nm erkungen  und E x k u rse ,  für 
die e r  in d ieser  S erie  die T e x te  Nr. 153. 163. 
2 40 .  247 .  2 52 .  3 05 .  3 6 3 .  5 1 1. 525 u. a. m. als 
willkommene Anlässe benutz t  h a t ,  sind seh r  
d a n k en sw er te  B e iträge  zur Kenntnis des a d ­
ministrativen W e se n s  in Ä gyp ten .  Besonders  
d a r f  noch auf seinen E x k u rs  zu Nr. 168 (S . 25 2  
—  2 6 8 )  h ingew iesen  w erd en ,  in dem wir eine 
ü be rau s  lichtvolle D arste llung d e r  Entw ickelung  
eines d e r  wichtigsten Kulturinstitute des islami­
schen O rien ts ,  nämlich d e r  M a d r a s a h  (hohe 
Schule) ,  in se iner Beziehung zur Entw ickelung  
des Baustils d e r  Moscheen erhalten. G anz neue  
Bahn ha t  d e r  Verf. in d e r  E rk lä ru n g  d e r  a ra b i ­
schen T i t u l a t u r e n  geb ro chen .  Schon in frühe­
ren  Einzelstudien (namentlich in Z D P V  X V I S.
91 — 105) hat e r  g eze ig t ,  dafs in den p o m p ­
haften T ite ln  von Sultanen und hohen W ü rd e n ­
t rä g e rn  nicht alles eitel S ti lprunk und Bombast 
ist ohne inneren Zusam m enhang mit dem W esen  
und d e r  B edeutung  d e r  be treffenden W ürde.
Van B. hat hinter  den schnörkelhaft scheinenden 
R ed ew e n d u n g en  eine S p iege lung  de r  herrschenden  
Auffassung von dem staatsrech tl ichen  C h a rak te r  
d e r  W ü rd e n  aufgedeckt ,  deren  P rä g e r  jene  E p i ­
th e ta ,  wie e r  ze ig t ,  in ganz ko n se q u en te r  und 
auf einem S ys tem  b e ru h end er  W eise  erhalten. 
B eso nd ers  w erden  die einzelnen T ite l typ en  auf 
die h ierarch ische  (din) o d e r  politisch - militärische
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(dunjä) B edeutung de r  en tsp rech end en  W ü rd en  
o d e r  auf die V erein igung je n e r  beiden Momente 
zurückgeführt.  Die T itu la tu ren  in den Inschrif t­
tex ten  haben  ihm reichlich G elegenhe i t  geb o ten ,  
d iese R esu lta te  seiner F o rsch un gen  an einer 
g rofsen  Anzahl von A nw endungen  zu erw eisen . 
W ir  können aus diesen A ndeutungen  folgern, 
welchen Reichtum kulturgeschichtl icher und a r ­
chäolog ischer  Belehrung die kleineren und gröfse- 
ren  A bhandlungen in sich schliefsen, zu denen 
die epigraphischen  T e x te  dem Verf. A nknüpfungs­
punk te  g e g e b e n  haben. S ie  s te igern  den W e r t  
se iner L eis tung  zu einer F u n d g ru b e  für die K enn t­
nis d e r  inneren G esch ich te  de r  Institutionen des 
Islams. Aus diesem G esich tspunk t wird nichts nur 
de r  a rab ische  P a läo g raph  und Philologe, sondern  
vornehmlich auch d e r  H istor iker  dem Verf. e r ­
kenntlich sein für den grofsen  E r t r a g ,  den e r  in 
diesen E x k u rsen  au fgespe ichert  hat.  Durch 
sorgfält ige Indices (S. 7 7 7 —  907 ) '  hat e r  die Z u ­
gänglichkeit und Übersichtlichkeit d iese r  spez i­
ellen U ntersuchungen noch beson ders  erle ichtert.  
D as W e r k  des S ch w eize r  G elehrten  kann de r  
französischen Mission a rchéo log ique  in Kairo, 
un ter d eren  Publikationen es  erschienen ist, nur 
zur Z ierde  gere ichen .
B udapest.  I. G o l d z i h e r .
Henri Cordier [Prof. f. Geogr., Gesch. u. Gesetzgebg. d. 
Staaten d. äufserst. Ostens an der Ecole des langues 
orient, viv. in Paris], B i b l i o t h e c a  i n d o - s i n i c a .  Essai 
d une Bibliographie des ouvrages relatifs à la presqu’île 
indochinoise. 1: Birmanie et Assam. [T’oung Pao. Juillet 
1904.] Leiden, E. J. Brill, 1904. S. 239 -2 6 8 . 8°. 
Cordier setzt die in den Heften vom Dezember 1903 
und Mai 1904 begonnene Arbeit fort und bringt ein 
Verzeichnis von 383 Schriften und Aufsätzen, die Eth­
nologie und Anthropologie, Klimatologie und Meteoro­
logie und die einzelnen Zweige der Naturgeschichte von 
Birma und Assam umfassen. Zuweilen wird ein ge­
naueres Inhaltsverzeichnis gegeben, bei einzelnen Werken 
werden auch Kritiken angeführt.
Notizen und M itteilungen.
Notizen.
Der Prof. i. vergl. Sprachwiss. an der Univ. Christi­
ania Dr. Alf l o r p  hat eine gröfsere Anzahl e t r u s k i ­
s c h e r  I n s c h r i f t e n  in einem Kloster in T o s c a n e l l a  
an .JO Sarkophagen entdeckt und einen 'feil von ihnen 
kopiert. Sie enthalten mehrere bisher unbekannte 
Wörter, auch einige neue Zahlwörter.
Neu erschienene Werke.
S o u t h - l n d i a n  I n s c r i p t i o n s .  Vol III: Miscella- 
neous Inscriptions from the Tamil Country. P. II: In­
scriptions of Virarajendra 1.. Kulottunga-Chola I., Vikrama- 
^hola and Kulottunga-Chola III Ed. and transi, by E. 
Ilultzsch. Madras, printed by the Superintendent Govern­
ment Press. Geb. Sh. 2.
C. 11 o w a r d y ,  Clavis cuneorum sive Lexicon signo- 
rum Assyriorum. P. I : Ideogrammata praecipua. Leipzig 
O. Harrassowitz. M. 5.
S h u n -  u N a k a m u r a ,  Nozomi no hoshi (Sterne der 
Hoffnung). Übs. von A. Wendt. Halle, Gebauer- 
Schwetschke. Geb. M. 2.
Z eitschriften.
Orienlalistische L iter a iurzei lim g. VII, 8. A. W i e d e ­
m a n n ,  Zur Form der ägyptischen Totenstelen. — W.
S p i e g e l b e r g ,  Die Datierung der Sphinxstele. — M. 
H a r t m a n n ,  Zur Geschichte Eurasiens. — 9. A. W i e ­
d e m a n n ,  Zum PVramidentempel des Rä-en-user zu Abu- 
sir. — G. H ü s i n g ,  Iteration^ im Elamischen. V. — J. 
W e l l e s z ,  Textkritische Bemerkungen. — W. S p i e g e l ­
be r g ,  Zur Datierung der Sphinxstele.
Revue celtique. Juillet. A. B l a n c h e t ,  Note sur le 
gaesum. — W. S t o k e s ,  Tidings of the Resurrection.
— E. Er n a u l t ,  Sur l’etymolögie bretonne. — V. T o u r ­
neur ,  Le mystere de saint Crepin et de Saint Crepinien.
— K. Meye r ,  Find and the man in the tree.
Griechische und lateinische Philologie und 
Literaturgeschichte.
R e f e r a t e .
Lester D o rm an B ro w n , A s t u d y  o f  t h e  
c a s e  c o n s t r u c t i o n  o f  w o r d s  o f  t i m e .  
Doctor-Thesis der Yale Univ. New Haven, Conn.,
1904. 1 Bl. u. 141 S. 8°.
Den G egenstand  d ieser  Schrift bilden die 
K asuskonstruk tionen  d e r  griechischen Z eitaus­
d rücke  wie r i f i tq a  v v £  etog ütQ og %qovog usw. 
An de r  Hand de r  von ihm aus H om er, H erodot,  
T hu ky d ides  und X enophons  Anabasis und Helle- 
nika zusam m engebrach ten  Belege studiert Brown 
den G eb rauch  de r  auf die F ra g e  wann? s teh en ­
den drei Kasus, des Akkusativs,  G enetivs ,  Dativs. 
E r  b e to n t ,  dafs die S chu irege ln ,  die man für 
ihre V erw endung  aufgestellt hat — Akkusativ  
zum A usdruck d e r  Z e ite rs t reck un g ,  G enetiv  zur 
Bezeichnung des Zeitraum s, innerhalb dessen 
e tw as  vo r  sich g eh t ,  Dativ zur bestimmten D a ­
tierung — ke inesw egs  du rchw eg  zutreffen, dafs 
vielmehr nicht selten d e r  eine Kasus in die D o ­
mäne des anderen  hinüberzugreifen scheint.  Diese 
Unregelm äfsigkeiten  wünscht e r  verständlich zu 
machen. Seine  E rk lä run g  läuft im wesentlichen 
da rau f  h inaus , dafs die jedesm alige Zeitfunktion 
ursprünglich g a r  nicht durch den Kasus in e rs te r  
Linie zum Ausdruck g e b rac h t  w u rde ,  sondern  
durch den ganzen S a tzzusam m enhang ,  das zu 
dem Nomen hinzutretende adjektivische o d e r  p ro ­
nominale B estim m ungsw ort,  das  Verbum usw., 
und dafs sie sich an den K asus als solchen ers t  
nachträglich infolge häufigen G eb rau chs  in b e ­
stimmten S a tz ty pen  heftete. ‘W ith  the accu sa ­
tive it was the frequent connection  with a w ord  
of m easure  and a v e rb  having a s t rong  element 
of duration that p laced upon it the function of 
express ing  ex tent of time. It was the indefini­
teness  and vagueness  o f  the w ords  denoting  the 
time o f  day and season  of the y e a r  when un­
modified, and the association of nouns of time 
modified by  w ords  of m easure  with verbs  indi­
cating accomplishment or m om entary  action, that 
g ave  to  the genit ive construction the meaning 
of the time within which an action falls. As for 
the dative ,  the constan t p resen ce  of a  dem on­
s trative w ord with the noun g av e  tha t  case  the 
function of dating p rec ise ly ’ (S. 136 f.). Man
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